
Zeıitlang ın Emden lebte und gute Kontakte mehreren dortigen Pastoren hatte un!
1693 dort starb

Erfreulich ist. der Anhang, ın dem dreı Quellen gedruckt Sınd, VOT allem der Le-
benslauf des Hemme Hayen.
Münster Hertha Sagebiel

Franz-Josef Jakobi, Wıbald VO:  > Stablo und Corvey 8— benediktinischer Abtın der frühen Stauferzeit (Veröffentlichungen der hıstorischen Kommission für
Westfalen Abhandlungen ZUT Corveyer Geschichtsschreibung, Münster
1979 364

Der Mönch Wıbald, seıit 1130 Abt VO  ; Stablo, seıt 1147 zusätzlich Abt VO Corvey,gleichzeıitig Staatsmann und Gelehrter, War ıne ın viıelen Bezıehungen hervorra-
gende und bemerkenswerte Gestalt. Trotz selner mınısterilalischen Herkunfft stıeg
ZU Leıter zweıer bedeutender Reıchsabteien un! ZUM wichtigen Ratgeber deut-
scher Könige auf. allen seınen Posten leiıstete Wesentliches, hne allerdingshler W1e dort dem 1mM Gange befindlichen bzw. ın der Hochblüte sıch schon abzeıich-
nenden Verfall steuern können. Zwar gelang ıhm, insbesondere ın selner Wiırk-
samkeıt für dıe Klöster, vielfach dıe Aufrechterhaltung un! ZU e1l dıe Wiederher-
stellung VO  - Zuständen eıner alteren, glanzvolleren Zeıt, doch Wa  s dies Nur ın einemdauernden, verzehrenden Kampf erreichen, den 1Ur und mıt und nach ıhm nle-
mand sonst kämpfen konnte. Er wußte darum, und das verleiht selıner Person eınendeutlichen tragıschen Zug.

Wır besıtzen VO.  - Wıbald selbst ıne umfangreiche Brıefsammlung, dıe über ıhn
Uun! selne Wırksamkeit ın eıner Weise Auskunft g1bt, die ın Jener Zeıt ıhresgleichenSucC. Dıiese Sammlung un! sonstıge Quellen, häufig schon für Arbeiten über Wıbald
benutzt, werden VO erstmals erschöpfend, gleichzeitig musterhaft un! ab-
schlıeßend für 1ıne Darstellung der bisher vernachlässigten Seıten der Persönlich-
keıt un! des ırkens des großen Abtes ausgewertet. ährend sıch dıe vorhergehen-den Arbeıten VOoOTrT allem mıt der staatsmännıschen Wirksamkeit 1ıbalds auselnan-
dergesetzt haben, stellt der Vf{., ursprunglıch ausgehend VO eıner geplanten Edıtion
des VO.  ; Wıbald gestiıfteten Liıber Vıtae des Klosters Corvey und der 1ın ıhm dokumen-
Jerten Gebetsverbrüderung, die monastısche Seıte seıner Persönlichkeit un! seıne
spırıtuellen Interessen ın den Vordergrund. Das Attrıbut ‚„benediktinischer Abt‘
Titel des Buches weıst auf dıese Absıcht des hın Es steht darüber hinaus für dıegleichfalls 1mMm Vordergrund stehende Behandlung der Tätigkeit 1ıbalds als Reprä-entant selner beıden Klöster und damıt als Träger der Auseinandersetzung mıt den
weltlıchen und geistlichen Gewalten selner Zeıt.

Der glıedert eın Werk ın eıinen längeren synthetischen und einen kürzeren
analytıschen e1l Er geht nächst chronologisch den einzelnen Zeugnissen uüber
ıbalds Tätıgkeit nach un! breıtet sS1e 1ın mı1ınuzl]löser Weise VOT dem Leser aAaus EıneGliederung ergıbt sıch aus den großen Lebensperioden Wıbalds, seınen Abbatiaten
un! den Zeıträumen, dıe der Verfolgung gew1lsser großer Ziele wıdmen mußte Die
einfache Chronologie wırd dadurch vielfach aufgelockert un! durchbrochen, daßthematisch geschlossene, gut überschaubare Abschnitte entstehen, dıe sehr gewandt
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geschrıeben s1ınd. Es ist hıer ıne Vollständigkeıt erreicht worden, dıe ohl nıchts
mehr wünschen übrıg laßt.

zweıten, ambıtionıerteren un wichtigeren analytiıschen e1l wırd dıe Vielfalt
der Detaiıls unter wel großen Gruppen VO.  — Sachgesichtspunkten geordnet, interpre-
tiert un! gewertet Die ıne Gruppe der Gesichtspunkte beleuchtet diıe weitgehend
VO:  - außeren Sachzwängen dıktierte, fast. ımmer aus der Defensive heraus wirkende
Tätigkeıt ıbalds für das „„Wiederherstellen un Bewahren des Rechts- und Besıtz-
standes VO  ‘ Stablo un! Corvey‘ ank der Unentbehrlichkeıit desesals Diplomat
stehen ıhm dafür Mıttel auf den höchsten weltlıiıchen und kırchlichen E'benen ZUT>

Verfügung, cdıe für seıne Klöster, insbesondere für Corvey, ständıg nutfzen genO-
tıgt ist. und mıiıt Erfolg benutzt. Die zweıte Gruppe zeichnet ıhn als ‚„pater spirıtualıs'
der beıden VO  3 ıhm geleıteten Konvente. Hıer lıegen die wesentlichen und dıe Per-
sönlichkeıt ıbalds ın eın Licht tauchenden Ergebnisse des Buches, mıt denen
zugleıch auch der Ausgangspunkt der Untersuchung, der Corveyer I1nıber Vıtae, W1e-
der erreicht wWIrd, dessen Stellung 1mM Lebenswerk des Abtes erstmals aufgrund VO.  >}

substantıellen Überlegungen bestimmt wırd.
Die Zweıteilung der Arbeıt bringt mıiıt sıch, daß cdıe wesentliıchen Quellenstellen

des chronologischen ersten Teıles 1M zweıten noch einmal unter Sachgesichtspunk-
ten behandelt werden. Das uch ıst auf dıese W eıse VO.  - elıner fast schulmäßig NeIN-

nenden Redundanz geprägt, dıe VO Vf. nıcht bewältigt worden ist. Krıtisch muß
uch auf den ın den Anmerkungen außerordentlich schlechten (Composer-)Satz mıiıt
wıld tanzenden Zeılen un! aufdıe große Anzahl VO.  - Fehlern hingewıesen werden, die
VOT allem ın lateinıschen Zitaten und Eiınzelworten SOW1e ın fremdsprachıgen ILnıtera-
turtıteln der Korrektur ntgange: ınd. Sıe storen das Erscheinungsbild der inhalt-
lıch sorgfältig gerundeten und TOLZ der arbeitstechnisch bedingten vielen Wiederho-
lungen sehr dichten Arbeıt, dıe ohl auf dıe Dauer das Standardwerk über den „„be-
nediktinischen Wıbald bleıben wIrd. Der Anhang mıiıt Index, Quellennachweıs
und -konkordanz verleıht ıhr zusätzlıchen Wert.

Münster Leopold Schuüutte

1100 Jahre Schale. Aus Jahrhunderten eıner ehemalıgen Klosterkirche und ıh.
res Kirchspiels. Hrsg VO der Gemeıinde Hopsten. Ibbenbuüren, 1978, 259

Dıeser reich illustrierte and besteht AaUus wel Teıilen: dıe erste Hälfte
verfaßt VO  } Hunsche, bıetet ıne Ortsgeschichte un:! berichtet über dıe Entwick-
lung der (jemeılnde Schale Beigegeben sınd Aktenauszuge über Bauernhöfe. Namen
der Hoftbesıtzer, Listen der Auswanderer Jahrhundert, schließlich alte
Haussprüche (meıst Bıbelverse) Unı statistische Angaben über dıe Bevölkerung eıt
1945

Der zweıte Teıl, verfaßt VO.  - G. Busse, ıst kirchengeschichtlicher
106—224). Beginnend mıiıt der Gründungsurkunde des Zisterzienserinnenklosters

Scala De1l (73; VO. dessen Name der Ortsname abgeleıtet wiırd, bemuht ıch der Verfas-
SCrI, dıe Anfangszeıt lebendig werden lassen. Auffallend ist, daß Aaus dem kleinen

siıch bereıts Livlandfahrer nach KRıga aufmachen. Hur dıe Reformationsge-
schıichte se1nes Heimatdorfes hatte Große-Dresselhaus dıe Vorarbeıten geleıstet,
auf dıe sıch der Verfasser tutzen kann Wıe dıe Urkunde VO:  - 1287 ıst. uch cdıe VO.
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